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Dieses Geständnis wird nun ja schon öfter abgelegt. Aber, daß
die „B. L.", das Hauptorgan der badischen Liberalen, eS ausspricht,
ist immerhin sehr wertvoll.

Briefkasten dels Redaktion.
1. Gesetzt ist ein erster Artikel — 7 Spalten — zum 1. internationalen

Kongreß für christl. Erziehung in Wien. Die Fortsetzung M sehr willkommen,
ist für ein iath. Schulorgan eine Sache der Pflicht dieser großen kath. Tat ge-
genüberz nur bitten wir angesichts der steten Stoff-Anflutung um tunlichst knappe
Fassung. Nichts für ungut!

2. H. H. Für die erwiesene Aufmerksamkeit durch Zusendung von Zeitung«-
Ausschnitten freundl. Anerkennung. Allein .Ostschw. — Wachter — Vater»
land — Rheinth. Volksz. — St. Galler Volksbl. — N. Z. Nachr. Soloth.
Anz. — Augsb. Postztg." und schwyz. konservative Lokalblätter liegen schon in
meinen Händen. Es sind somit Auszüge aus diesen Blättern wertlos.

3. Vruckfrrtig liegen vor: I. Zur katechetischcn Behandlung des Haupt-
gebotes. — 2. Erweiterung des st. gall. Lehrerseminars. — 3. Der Nutzen der
Schulbäder. — 4. Tuberkulose und Schule. 5. Luftbeschaffenheit und Venti-
lation in den Schulen. — 6. Konstitution und Krankheiten im schulpflichtigen
Alter. — 7. Der Schularzt. — 8. Kontrapunkt III.

4. Schon einen vollen Monat sind gesetzt: Zeitgemäße Gedanken über
Müdchenerziehung — und das Vaterhaus, eine Pràparation. Wir bitten nach
allen Seiten um Nachsicht.

> Veilungen Zie i

> unsern neuesten Katalog Z. t» »i ä i? l

mit ea. >500 pliotagrapinselten Abbildungen üiiei-
garantierte ii?

làen. Kolli- unll Zilde^aren
5. l.eicni-lVikvek » Lie.. I.UI5NN «urpi».- à 44

l.exikon lies päösgogik.
Im Vorein mit ?ael>männern nnà unter desonàsrer Hlitwirlcun^ von

Ilotrat ?iok. Dr. Otto ^iiliMZNN Ilsrausgegedsn von Lmst ^ii. poiott,
I.utsinsoliulrstztor u. I). (110) lie 4508/

Oiesss »uks sorgfältigst« vordsrsitsle, in weiten Xrsisen mit lskliaktsm
Interesse erwartete ^Verk vvirü ô öäoüs umfassen.

llel I. kanll elsclieint im llktobel 1912.

kussübriicbe Prospekte steben gratis ?u viensten.

Lsstollungon erbittet jst?t sebon

V«IIi«duvkkanâIunK (Ink. Haas) Aürivk.
Telsplion 9076. 8t. l.eonbsrdstr 5. Teleplwn 9070.
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Neu! Lin 8chatzkaftìein

für den Lehrerstand Neu!
WM' Soeben ist erschienen:

?^l>V katlbaliîcho Erwägungen und Gebete von vr.vrr luz»/v»»su/r tbool. w von der Zuhr. Seminar-
Direktor. Mit 2 Stahlstichen, Randeinfassnngen und mehreren Kopsleisten.
336 Seiten. Format Vll. 7', x 120 mm. Gebunden in Einbänoen zu
Fr. 1.60 und höher.

WM' Fiir Lehreroereine je nach höhe des vezugeî Auenahmepreise 'W»
iiin tüchtige«, vo» tieser Religiosität durchwehte» StandeSgcbetbuch für uusire

Lehrer und auch Lehrerinnen. Eci» erster Teil, lurz, knapu. klar geschrieben, bildet
eine zeitgemüsie religiöse Stundesschulc, die den Lehrer erivärmt und begeistert sür seiiien
erhabenen Beruf. Ter lttebetSteil berücksichtigt den Lehrer in Kirche, Schule und Haus,
die speziellen Standeögebete sind kernig, die reiche Zahl liturgischer Andachten meist la-
teinisch und deutsch. Ivl

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Verlagsanstalt venziger L Co. A. G.. Linsiedeln

——lvaldshut — Cöln a. Rh. ———

Zàeîieàliez sterkekrsllelt
va» Cellier, 5t. Lallen.

kntbiilt all« rvicltti^sten b'ormularo aus dem l «legsrupllv«».
I-lidtchnIdUllII- und X«>Iv»rlt«lir, viele ^diessmustsr samt allen nötigen
änleitunxsn un>I kann im ui»«I IiuIIisr^ui»l>lS-
I nterrlr-Ilt vorteillinkt vsi-rvsntlst werden.

Lobundar- »ncl b'nrtbildunAsscliul-I.elirsr seien auf «las zweebmiissixs
I,s>irmittsl bssnnders »utmerksam xemaelit.
Kartieprsis der ^ussabs ^ Itz». > ^N (mit Seltnellltàr) «« It,», l

/.» beziehen bei 112

ttudkl-Zttillvr, Liìnliof-Iìllvîneelc (8t (ìàn).

Infolge Resignation ist die Lehrerinnenstelle an der Unterschule
der Malse«a«stalt Uickeuhof i« Wattwil (Toggenburg) neu

zu besetzen. Gehalt 700 Fr. nebst freier Station. Antritt so schnell

als möglich.
Anmeldungen sind bis 17. Oktober 1012 an Herrn Dr. Mag-

«er» Wattwil zu richten. 113
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Offene Lehrstelle.
Oberägeri, Kt. Zug.

II4IL0O Käufen 8ie I0S

Für gemischte, 10—15 Kinder zählende Sekundärschule wird sür

mindestens ein Jahr eine Lehrerin gesucht. Gehalt nach Vereinbarung.
Antritt 23. Oktober. — Anmeldung beim

w? Schutprästdium Oöerägeri.

aller Art liefern billig, schnell u. schiin
Eberle k Rickenbach, Einsiedeln

Rechentabelle
„ „Schach"

dsroßc Lnllastung des tchrers. .Halst,

reiche àerkcnnungsschrciben, j?rc>.

spekte gratis. U. t. Gisep. EHUk.

Das ergreifend schöne Lied: 1<>8

„Näher, mein Gott, zu vir"
das beim Sinken der Iltanlv gespielt
wurde, ist für Männer, gem. od. Töchter'
chor zu 15 Rp. bei mir zu beziehen. Sende
auch zur Ansicht: ilhorlteder, Duette,
ksumoriftika, „Fidele Studenten", „ital.
Konzert", Ensemble-Szenen.
Hs. Willi, Musikhlg., Cham, Kt. Zug.

Die Kirchenmusikhandlung
Versanà à lâ à r,-. I. - zranz 5euchtinger. Regensburg

sank 10 e.n Orat.à) ^exen Kaeb- ^hit ihren Vertreter:
nanmo aui-â ms ìì I
I^v8 /entriil8tvI1e in ^irvlo ^ Lehrer, RîvflèiN

?o8ìnlà >o 212. îûr prompte und billige Lieferung aller
Kirchenmusikalien. HKL7G 18

8te»vertreter

I- o 8 ö
à llelàtterie für de» Scliultiaus-
bZU kikolo seine dureli liersseturs!
»nä Keuersbriinà ecinver Iieim^s-
enelite (Zemainde), iineeeret günstige
Levitinncbsncen. ^Vvr Oi»,i< iiabon
>viii, grosse Summen korgelli
^ev^innsn, benüti'.e dives eeltens (lo-
IgASnbsit. Ilartrsller von fr. 20,llü0,
sooo. 3000. 2000, 1000 ». 8

lietiung verschoben aus

14. Id«»en»I»vn.

kür eins (Zeeamtsobnls von
75 Kindern kür einen Uonat.

Offerten beliebe man sinzneendsn
bie 13. Oktober a. e. enb Okiffre 106
?üd, an Kaaesnetein â Voller, Imkern.

Iiiriltsrdîîiiài'
und 8on8tlxe Verelneartlkel

.8.
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^
îî^îî! Soeben ist erschienen: -Ms UêU!^ Schweizer Geschichte ^

für Schule und Haus
^ Bon Professor Dr. Ludwig Suter n.

Mit farbiger Wappentafel, 280 Textillustrationen und 5
Karten. 400 Seiten in 8° (185X120 nun).

In Original-Schulband Hr. Z. 50
In elegantem Bibliothekband 4-30

Diese soeben erschienene Schweizergeschichte will in knapper Form er-
zählen, ans welchen Grundlagen unser Volkstnin nnd nnser Staatswesen
entstanden sind, wie sich dann die schweizerische Eidgenossenschaft in poli-
tischer nnd kultureller Beziehung gestaltet hat bis zur nnniittelbaren Ge

genwart. Also nicht bloß geschichtliche Bilder und Ausschnitte wollte Dr.
Euter geben, sondern es sag ihm vor allem daran, z» zeigen, wie eines
ans dem andern jlih entwiikekt hat, und so in lückenlosein Zusammenhange
das Neueste an das Aelteste anznknüpsen.

Die Anforderungen der ISistenschastliiblieit und der Volkstümlichkeit
hat der Verfasser in gleicher Weise berücksichtigt. Der Inhalt entspricht
durchweg den Ergebnissen der gegenwärtigen Forschung, die Darstellung
ist aber so einfach, daß ihr auch der llngelehrte mühelos folgen kann, nnd
bei aller Schlichtheit doch gewählt; angenehm berührt die Zkietät, die der
Autor gegenüber der 'Volkstradition wahrt.

Ein besonderes Gewicht hat der Verfasser daraus gelegt, ein mög-
lichst objektives Bild unserer Geschichte zu geben nnd keinen Satz zu schrei-
ben, der m konfessioneller oder politischer Beziehung verletzen könnte. Nicht
Grundsatzlosigkeit hat ihn hiebet geleitet, sondern jene historische Denkweise,
die das Urteil über die Dinge mildert, indem sie dieselben aus ihren Ur-
sachen erklärt, die Ueberzeugung, daß die gegenseitige Achtung der Kon-
fessionen und Parteien einen wahren kulturellen Fortschritt bedeutet, und
dasi namentlich der Unterricht in der vaterländischen Geschichte zu dieser
Gesinnung hinleiten soll.

Der Verfasser widmet sein Werk zunächst der 'Mittelschule, also den

Sekundär-, Aeztrks- und Iwrtvildnngsschulen, den Aeallchulen. Dehrer-
semtnarten nnd chumnasten. Aber es wünscht sein Buch auch Zutritt in
die Aamtlie und möchte da jenen, die eine größere Schweizcrgcschichte
nicht'zu lesen in der Lage sind, hiesür wenigstens einen Ersatz bieten.

Die durchaus neue, sorgfältig ausgeführte und sehr reiche Illustra-
tion ist nicht als bloße Zier, sondern als einen wesentlichen Bestandteil
des Anches gedacht. Sie will zunächst durch die Abbildung zeitgenössischer
Dokumente (Ansichten von Städten nnd einzelnen Bauten, Porträts, Sie-
gel, Erzeugnisse der Kunst und des Gewerbes) ein richtigeres Verständnis
ermöglichen, den Begriff zur plastischen Vorstellung steigern und dadurch
die Dinge auch dem Gedächtnis besser einprägen. Sie beabsichtigt serner,
durch Darbietung von Werken neuerer schweizerischer Historienmaler in
ein wichtiges Gebiet unseres nationalen Knnstlebcns einzuführen. Sie möchte
endlich, indem sie der Phantasie etwas gibt, ein Gegengewicht bilden zu
der Trockenheit der statistischen Angaben, die da und dort nicht zu um-
gehen waren. Hl

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Verl.àk. àziger ^ To. A. G., Eìnlleilà NMàt, Eôlg a. à
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